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Gefragt sind Politiker, welche lösungsorientiert arbeiten! 

Foire du Valais 
eröffnet 

CSPO-Ständerat Rene lmoberdorf hat in den letzten acht Jahren 

bedeutende Erfol~e für unseren Kanton erreichen können. 
Als Mit~lied und Präsident der Kommission für Verkehr und 
Kommunikation {KVF) war er mass~eblich daran beteili~t. dass 
u. a. nachfol~ende Verbesserun~en erreicht werden konnten: 

II> 50 Millionen Franken für gezielte Massnahmen zur 

Kapazitätserweiterung auf der Strecke Brig-Domodossola; 
II> Erhöhung des Verpflichtungskredits 2012: Vergrösserung der 

Tunnelprofile auf derStrecke Lausanne-Brig für den Einsatz 

von Doppelstockzügen (Minderheitsantra~ lmoberdorf); 
1>- Realisierung viertes Gleis Gümligen-Münsingen und 

Planungskredit für Vollausbau 2. Röhre Lötschbergtunnel 
(Einzelantra~ in der Kommission). 

1 Bildung I Bei 28. vom Sel{tion 

Für Rene lmoberdorf ist es deshalb wichtig, dass seine 

nachhaltige Arbeit für unseren Kanton in den kommenden 

Jahren engagiert weitergeführt wird. 

«Ich empfehle dem Walliser StimmiJolk die Liste 1 bestens. 
Diese Liste IJereint ein grosses Mass an politischer Erfahrung, 
Kompetenz und Augenmass. 

Für die Ständeratswahlen empfehle ich das CVP-Ticket 
Jean-Rene Fournier und Beat Rieder. Damit das Wallis 
in Bern auch in den nächsten Jahren auf eine starke 
Vertretung zählen kann.» 
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MARTINACH I Die Faire du Va
lais ist die grösste Gewerbe
ausstellung der Westschweiz. 
Gestern ist sie feierlich eröff
net worden. Jedes Jahr wird 
um die Ehre gerungen, der ers
te Gast an der Ausstellung sein 
zu dürfen. Dieses Jahr ist diese 
Ehre dem Grassratspräsiden
ten Nicolas Voide zuteilgewor
den. Die Faire du Valais hat in 
den kommenden zehn Tagen 
ihre Pforten für die Besucher
ströme auch jenseits der Kan
tonsgrenzen geöffnet. Der 
«Walliser Bote» berichtet in 
seiner Montagnummer aus
führlich darüber. 

Wider das Spardiktat 
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Fournier 
demissioniert 

LEUK-STADT I Die vom 
Staatsrat vorgeschlagene 
Lohnpolitik stösst dem 
Verein der Lehrer an der 
Walliser Orientierungs· 
schule (VLWOI sauer auf. 

Mit einem Rundbrief an alle 
Lehrer der Walliser Orientie
rungsschule kündigte der VLWO 
in Zusammenarbeit mit dem 
Zentralverband der Magistraten, 
der Lehrerschaft und des Per
sonals des Staates Wallis 
(ZMLP) schon im Vorfeld der 
Generalversammlung an, dass 
die vom Staat vorgeschlagenen 
Sparmassnahmen auf dem Bu
ckel des Personals des öffentli
chen Dienstes in aller Form abge

CONTHEY 1 Der SP-Grossrat Di- lehnt und bekämpft werden 
dier Fournier hat seine Demis- würden. Konkret geht es darum, 
sion eingereicht. Fournier war dass der Staatsrat entschieden 
seit dem 10. September 2008 hat, auf den Lohnbestandteilen 
Mitglied der AdG/LA-Fraktion. Leistung, Erfahrungsanteile so-
Fournier begründet seinen wie Leistungsprämie für das Jahr 
Rücktritt mit beruflichen Grün- 2016 den Index 0,6 anzuwenden. -den, da er vor Kurzem eine Iei- Damit würde sich die Lohnsum- Ernst. Elmar Sorter (Zweiter von rechts), Präsident vom Verein der Lehrer an der Walliser Orientierungsschule, setzt sich für eine faire 
tende Stellung an der Walliser me des Staatspersonals im Bud- Entlohnung des Lehrerpersonals ein. FOTosws 
Hochschule angenommen hat. get 2016 um 6,6 Millionen Fran-

CCs Vision 
überzeugt nicht 

ken reduzieren. Elmar Borter, 
Präsidentvom VLWO, enervierte 
sich denn auch an der General
versammlung, dass der Staat auf 
dem Buckel einiger weniger Leh-

COLLOMBEY 1 Christian Con- rer ein Sparpaket abringt. An-
stantins Idee, aus der Tamoil- recht hätten Lehrer an einem In-
Raffinerie einen Park für die dex 1,0 als Erfahrungsanteil. 
Produktion neuer erneuerba- Nun soll ihnen nur noch der In-
rer Energien zu machen, über- dex 0,6 zugutekommen. Für den 
zeugt eine überwältigende VLWO leistete das Personal des 
Mehrheit der bisherigen Mitar- öffentlichen Dienstes in den letz-
beiter der Raffinerie nicht, wie ten Jahren zur Genüge Sparan-
der «Nouvelliste» schreibt. strengungen. So wurden etwa ei-
Sollte sich der Plan des FC-Sit- neAufschiebung des 13. Monats
ten-Präsidenten realisieren las- lohns eingeführt, die Erhöhung 
sen, würde damit die letzte desRentenalters insAugegefasst 
Hoffnung dahinschwinden, oder auch eine Einführung von 
dass die Tamoii-Mitarbeiter je Anlaufstufen. Ein Lehrer, der 
wieder ihrer Tätigkeit nachge- heutzutage zu unterrichten be-
hen können. ginnt, erhält in der ersten Zeit 

nur 95% vom Lohn, auf den er 

erhalten werden kann bei die
sem Spardruck und ob das nicht 
ein ganz falsches Zeichen sei, um 
den Lehrerberufwieder attrakti-
ver zu machen. 

Zündstoff 
Im Grossen Rat diskutierte Mo-
tionen enthielten noch zusätz
lichen Zündstoff. So soll eine 
Reduktion des Arbeitgeberbei
trags in die Pensionskasse auf 
50% reduziert oder auch der 
zäh erkämpfte Vaterschaftsur
laub von zehn auf künftig fünf 
Tage gekürzt werden. Bei dem 
an die Lehrerschaft verschick-

hat. Man gibt sich kämpferisch. 

OLLO aufgelöst 
Ein zentraler Einschnitt im ver-
gangenen Vereinsjahr war die 
Auflösung von OLLO, der Ober
walliser Lehrerinnen- und Leh-
rerorganisation. Da nun einige 
Aufgaben vom VLWO übernom
men werden, mussten die Statu
ten geändert und finanzielle An
gelegenheiten neu geregelt wer
den. So konnten zum Beispiel die 
Mitgliederbeiträge gesenkt wer
den. In den siebenköpfigen 
VLWO-Vorstand wurde neu Ale
xandra Herrzen gewählt, die die 
Interessen der Heilpädagogen 
vertreten wird. Sind auch die fi-

Gemeinde 
erklärte sich 

Anspruch hätte. Einige Voten an 
der GV zielten auf die Frage, wie 
lange die Qualität an den Ober
walliser Schulen noch aufrecht-

ten Brief ist der Kurs ersicht
lich, dervom VLWOinZulrunft 
beschritten wird: ein politisch
gewerkschaftlicher. Zuunterst 
auf dem Briefwar nämlich er
sichtlich, wer im Grassrat die 
Motion für BVG-Beiträge ange
nommen, wer sie abgelehnt 

nanziellen Aussichten der 
Staatskasse nicht sehr rosig, 
kann vom VLWO hingegen ein 
solides Vereinsvermögen und 
ein ausgeglichener Finanzhaus
halt vorgewiesen werden. azn 

Musikalische Einlage. Dass Schweizer Volksmusik auch bei 
jungen Schülern hoch im Kurs ist, bewies dieses Ständchen. 

ST-GINGOLPH I Während fast ei
nes Monats konnten die Ein
wohner von St-Gingolph nicht 
mehr das Wasser aus dem 
Trinkwassernetz konsumieren, 
weil es verschmutzt war. Das 
sorgte für grossen Unmut. Am 
Donnerstag trat die Gemeinde
verwaltung vors Volk und ver
teidigte das bisherige Vorge
hen. Der Gemeinderat stellte 
auch das Projekt vor, wie man 
mit Ultrafiltern künftig ähnli
che Vorkommnisse verhindern 
will. Kostenpunkt: rund zwei 
Millionen Franken. 

Heute auf 5 .. ch 

«Anfeindungen gehören 
zum Alltag>> 

Am Sonntag ist Welttiertag. Den Mitglie
dern des Tierschutz Oberwallis (TO) liegt 
das Tierwohl arn Herzen. Doch die Freiwilli
gen-Arbeit gestaltet sich oft nicht einfach. 

www.l815.ch 

Die Jagd auf den Angstbord
Wolf ist beendet 
Mit dem Abzug der Schafe aus dem Turt
manntal heute Samstag kann der Abschuss 
eines Wolfes im Augstbord-Turtmanntal 
nicht mehr vollzogen werden. 

www.l815.ch 

Unentschlossen, wem Sie am 18. Oktober 
Ihre Stimme geben wollen? In unserem 
Wahl-Dossier «Wahlen 2015» finden Sie die 
Standpunkte der Kandidaten im Überblick. 

www.1815.ch 


